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Er ist furchtbar krank, er hat die ganze Nacht mit 40 im Bett gelegen

Was nicht im Baedeker steht

Unlängst lustwandelte ich um die
Mittagsstunde entlang des Utoquais in
Zürich. Den Blick auf den See gerichtet,
fiel mir ein besonders prächtiges Exemplar

von einem Schwan auf. Ich wollte
ihn füttern, muhte aber festsfeilen, daß
ich nichts Eßbares bei mir hafte. Schwäne
sollen zuweilen Papier essen, erinnerte
ich mich einmal gehört zu haben, und
so zog ich das Morgenblatt aus meiner

Tasche, zerkleinerte es zu mundgerechten

Portionen und warf sie meinem
Schwan zu. Zu meiner Enttäuschung
verschmähte er, auch nur von ihnen zu
kosten, ja, selbst die fettesten Inseratenschnitzel

bewegten ihn nicht dazu,
anzubeißen. Was tun? Da kam mir der Ein-

Das gute Speise-Restaurant am Stauffacher Zürich
PI Inl/Iln m*t 8einen Spezialitäten
üi.üdivUU ß h
Schnellzugs"-Bediennng im KJX^Qj

Stehbar
Tel. 23 28 50. Tram 2, 3, 5, 8, 14. SEPP BACHMANN

fall, ihm ein Mittagsblatt zu kaufen
und es ihm zu servieren. Und richtig,
von ihm verschlang er gierig jeden
Bissen, den ich ihm reichte. Es war ein
pedantischer Schwan. GP
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Was ist der Unterschied zwischen
einem Huhn und einem Steuerzahler?

Das Huhn wird zuerst gerupft und
dann ausgenommen, und der Steuerzahler

wird zuerst ausgenommen und
dann gerupft! AF
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^TläcktUcke Burgruinen

In Burgruinen ist es nicht geheuer,
wenn leis im Efeulaub die Winde greinen,
die Fledermäuse schwirren ums Gemäuer
und Manen seufzen unter Quadersteinen.

Dann haben sich die Geister einzufinden
(so steht es doch in alten Gruselmären),
die boshaft kichernd arme Seelen schinden
und schauerlich in allen Winkeln plärren.

Nur Liebespaare dürfen zärtlich munkeln
und seufzend sich in ihre Arme fallen
und arglos flüstern im Gespensterdunkeln
und zwischen Küssen Koseworte lallen.

Peter Kilian
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